
 

 

Sehr geehrte Eltern/Erziehungsberechtigte!  
 
In ganz Österreich gilt ab 22. November 2021 wieder ein Lockdown für Alle, von dem               
die Schulen aber diesmal mit Schulschließungen NICHT betroffen sind! Es findet der            
Unterricht nach den Regelungen der Risikostufe 3 sowie der Sicherheitsphase statt.  
Es gilt:  
Schulbetrieb grundsätzlich:  

• Der Präsenzunterricht in den einzelnen Klassen nach Stundenplan bleibt grundsätzlich 
aufrecht!  

• Der Schulbetrieb, Unterricht und die Nachmittagsbetreuung werden am Standort 
weitergeführt. Jede Schülerin/jeder Schüler, die/der in die Schule kommen will, kann 
unter Einhaltung der Hygiene- und Testvorgaben am Unterricht teilnehmen.  

• Flächendeckendes Distance Learning ist NICHT vorgesehen, ebenso gibt es keinen 
Hybrid-Unterricht.  

• SchülerInnen, die nicht am Präsenzunterricht teilnehmen möchten, haben die 
Erlaubnis zum Fernbleiben vom Unterricht. Sie gelten auch ohne ärztliches Attest als 
entschuldigt. Eine entsprechende Meldung an die Schule (KV) muss aber erfolgen, 
sodass wir wissen, welche SchülerInnen freiwillig zu Hause bleiben.  

• Das Fernbleiben kann tageweise erfolgen, ein stundenweises Fernbleiben ist nicht 
möglich.  

• Schulen sind ein kotrollierter Ort. D.h. das bestehende engmaschige Testsystem bleibt 
aufrecht. SchülerInnen, die am Präsenzunterricht teilnehmen, sind zu den Testungen 
verpflichtet (AG und PCR).  

• SchülerInnen müssen im gesamten Schulgebäude MNS/FFP2-Maske tragen, auch im 
Unterricht in den Klassenräumen:  

o US: MNS 
o OS: FFP2-Maske 

Die Lehrpersonen sind dazu angehalten, entsprechende Maskenpausen in den 
Unterrichtsstunden zu ermöglichen. Ebenso wird das Klassenzimmer entsprechend 
gut gelüftet.  

 
Testungen:  

• Es gilt die kommenden zwei Wochen weiterhin die Sicherheitsphase, das heißt, dass 
ALLE SchülerInnen 3x die Woche getestet werden (Mo, Fr – AG, Di-PCR). Dies ist die 
Voraussetzung, um am Präsenzunterricht teilnehmen zu können.  

• Sollte in einer Klasse eine Schülerin/ein Schüler mittels PCR-Test positiv getestet 
werden, müssen alle SchülerInnen dieser Klasse die folgenden fünf Tag zusätzlich 
täglich mit AG-Test getestet werden.  

 
Schulorganisation:  

• SchülerInnen, die nicht am Präsenzunterricht teilnehmen, werden via Teams/Moodle 
mit den Übungszetteln/Lernunterlagen, die im Präsenzunterricht durchgenommen 
werden, versorgt. Es erfolgt aber keine zusätzliche Erklärung dazu. Die SchülerInnen 
sind für die Erarbeitung der Lern- und Übungsaufgaben grundsätzlich                          
selbst verantwortlich.  

• Es gibt keinen Hybridunterricht für die SchülerInnen, die nicht am            
Präsenzunterricht teilnehmen.  



 

 

• Schularbeiten/Tests finden planmäßig statt. Nach Durchsicht des                                       
SA-Kalenders gibt es keine Möglichkeit, SA/Tests zu verschieben. Außerdem                    
ist es nicht klar, wie es ab 13. Dezember 2021 weitergehen wird. Als                  
Schulleiterin möchte ich keinesfalls, dass es zu einer Überforderung der         
SchülerInnen aufgrund nachzuholender SA/Tests wenige Tage vor                    
Weihnachten oder dann im Jänner kommt. Es ist für mich pädagogisch                 
sinnvoller und für die SchülerInnen besser, wenn sie die SA/Tests in den          
kommenden Wochen wie geplant schreiben.  

• Skikurs – 2. Klassen im Jänner 2022: Die Situation im Moment ist sehr angespannt und 
aus heutiger Sicht ist es eher unwahrscheinlich, dass der Skikurs der 2. Klassen im 
Jänner stattfinden wird können. Da es mir persönlich aber ein großes Anliegen ist, dass 
der Skikurs stattfinden kann, lasse ich die endgültige Entscheidung jetzt noch offen. 
Ich bitte hier um Verständnis, dass ich noch nichts Konkreteres zum jetzigen Zeitpunkt 
dazu sagen kann.  

• Exkursionen, Lehrausgänge, mehrtägige SV, Chortage, … dürfen jedenfalls bis 
Weihnachten nicht stattfinden.  

• Der Tag der offenen Tür/die Schulführungen kommende Woche sind abgesagt bzw. 
wird es, wenn möglich, einen Ersatztermin im Jänner geben.  

• Der Elternsprechtag findet online statt. Nähere Informationen dazu erfolgen in einem 
weiteren Schreiben. Sprechstunden sind ebenfalls bis Weihnachten online oder 
telefonisch abzuhalten.  

 
 
Abschließend möchte ich Ihnen noch mitteilen, dass ich das Offenhalten der Schulen 
grundsätzlich sehr befürworte! Ja zu offenen Schulen trotz Lockdown – aus Sorge um die 
mentale Gesundheit unserer SchülerInnen!  
Alarmierend ist die zunehmende Anzahl von psychisch sehr belasteten SchülerInnen (und 
LehrerInnen). Die Erkenntnisse der Schulpsychologin haben gezeigt, dass viele 
Kinder/Jugendliche das Eingesperrt-Sein nicht mehr aushalten. Daher mein JA zu offenen 
Schulen und meine Bitte an Sie, Ihren Kindern den Besuch des Präsenzunterrichts an der 
Schule zu ermöglichen – bei maximalen Sicherheitsmaßnahmen. Geben wir – trotz Lockdown 
mit Home-Office, geschlossener Gastronomie, Vereinen, … - den Kindern die Möglichkeit auf 
ein Stück „Normalität“ in der Schule, indem sie sich zumindest mit ihren Freunden treffen 
dürfen/können. Denn dass Schule wesentlich mehr als ein Ort der Wissensvermittlung ist 
haben die langen Distance Learning – Phasen im letzten Schuljahr deutlich gezeigt.  
Letztlich ist es aber selbstverständlich Ihre persönliche Entscheidung, ob Sie Ihre 
Tochter/Ihren Sohn ab Mo in die Schule schicken. Es soll sich niemand dazu verpflichtet 
fühlen, aber die Türen stehen offen.  
 
Ich bin zuversichtlich, dass wir diese wieder einmal sehr fordernde Situation GEMEINSAM gut 
meistern werden!  
Alles Gute für Sie und Ihre Lieben für die kommenden Tage/Wochen!  
Schauen Sie auf sich und bleiben Sie gesund!  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Mag. Sandra Spendlhofer 


